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Leichenbestattcr und Einhaliamitcr 
818—820 Psesi Dritte Straf-e 

F. W. O Lougblim Jvf Svudkkmasisu 
and Ludwig Sondern-am- s(5«i"bnlsamil« 

Telephon 1300, 926, 125-I,1660 

—-—- PaineiFishburn hinsichtlich aller 
Arten von FriedhosssAtbeiten. 50,ts 

—- Jn der Familie Osear Kensim 
aer in West Lamn hat ein kleines 
Sölnichen sein Erscheinen gemacht. 

Bewgt die Geschäftsleute 
und Firmen, die im Unzeigek F- 
Herold einzelnes-. 
—- Ein kleines Töchterchen hat sich 

in der Familie Ch. Scudder in Do- 
ninlmn eingestellt 

— Tapetenpapier und Farben stei- 
gen im Preise. Vorsichtshalber soll- 
ten Sie Jhre Order setzt geben. 
s4,ts Aal-l ec- Schacht. 

—- Fkan Lehrlind von Vozmain 
Mont» ein früheres FrL Flora Kind- 
ler non biet. befindet sspsderzeit bei 
der Familie Hugo HeMjn Besuch. 

— Die Nebragla Sksit Bank liat 
ein mächtiges elektrisches Schild nor 
ilirein neuen Heim angebracht Es 
ist das Neueste dieser Art. lt 

Lokal-C 
MWWWM 

— sei-M Ente Zeitung iettl 
— Dr. Markt — Brillenalöser 

angepaßt — über Pisa-I 4,tf 
— Dr. Bengel-i — Auge, Ohr- 

Idase und Halt —- über Pizers. 4,tf 
—- Das Briesporto ist jetzt außer- 

halb des Countys und der Stadt 3 

Cenis Man beachte dies-l s 

— Es wird sich für Sie lohnen 
Tapetenpapier und Farben bei Auhl 
ä Schacht zu tausen. 34,tf; 

Bedo-Inst die Geschäftsleute » 

ad Ins-ein die im Anzeiger F- s 

Hei-old unsrige-. i 
— M Menssen von Zt LiliornJ 

statteie unserem Sanlium kürzlich ei 1 
nen freundlichen Besuch ob. 

-— Herr Teichmeier von Vaelns 

unterzog sich dieser Tage im St. 

Franciss sHospitol einer leichten Lves ! 

ration- 
— JM ist die Zeit und Auhl ä 

Schacht der Platz Tapetenpapier.i 
Farben, Oele-, Glas usw. su laufen.1 
Wir ersparen Ihnen Geld 34,tss 

—- Frau Klingenbetg, sk» liegt 
schon seit einiger Zeit in ils-rein Heimj 
in That-man krank danieder, bat sich 
seitdem aber wieder ziemlich erholt 

— Dr. Oigging und Dr. Tarsen i 

Spezialisien für Auge, Obiz Nase fo-! 
spie Hals. Brillen enqepaßt Gläser! 
geschliffen. Hedde Blt)g. Phone 1689.’« 

— Der siählerne Wasserbehölter,j 
welchen die U. P. Vnhnderzeii ensicli 
tet, wird der grösste seiner Akt des 

ganzen U. P. Systems werden. Sei· 
ne Capazitöt ist 50(),0()() lsiallonen 

—- «Deatsch-Amerika«, die beste 
illustritte deutsche Wochenschrisr, ist 
durch die «Anzeigers.9erold« Publi- 
shing Co. zu beziehe-h ts 

—-- Herr und Frau N. Larsen sind 
von der Form nach Chapman Verze- 
aen, woselbst Herr Larsen ein Satt- 
ler- mid Schtchreparaturgeschärt eja- 
blirens witdt 

—--— Urthuk Schuster ist von seiner 
mehrmöchenllichen Reise naeh Mit 
waukch woselbst er seinen Angehöri- 
aen einen Besuch abstatten-. wieder 
znriiikaekoinmen 

—- Jn der Familie N. Lolvell in 
Doniuhan hat ein kleines Töchterchen 
sein Erscheinen aeniachi Auch in der 
Familie :’llhert Zieinke in Cairo ist 
ein kleines Zähnchen geboren worden. 

—s- Arthur Nieinoth aus der Nähe 
von Worin-s und Frl Veriha Nosfke 
von Hartison prnship, Beide Mit- 
glieder der dortigen deiitschslntherii 
schen Gemeinde-»Herr sich einen 
Transcheln qussrellen lassen. s 

—— Peter Brase von Worms besin 
jetzt einen AutoawhllsLaftwagen und 
fährt nun seine Bat-M W den hie- 
siaen EvmiIMhäusetn selbst nach 
Hause-, anst sie, wie sriiher. ver 

Fracht über Sk. Liboty schicken zu las- 
sen. 

— Frau John Fleischer von hier 
erhielt von ihrem Sohn in Camp 
Eodh Nachricht daß derselbe seit sechs 
Wochen infolge einer schweren Erkäls 
tuna krank danieder-liegt Er hat 
ans ihren Namen einen Adam-Band 
in Höhe von 8100 genommen. 

— W. Cornelius von Alzada,T 
Mont» ein früherer Sattler von biet-J 
der aber in der nokdöstlichen Ecke man 
Montana jetzt ein Qotel betreibt, be 

s sindet sich,-.W.shier zu Be 
such 

— Das temparske Geleise südlich 
vorn neuen W das siir die Er- 
richtuna des net-I Bahnboses Ver i 

wendung sand, ist aufgenommen 
worden, unt das Gebäude mit dem 
Abwassek System zu verbinden 

—- Die Kohlen-Situation bat sich 
nicht gebessert und unser bester Rath 
ist, die Winterkoblen einzuleqem so 
lange sie noch zu haben sind. 

Geo. U. Ausland F- Co. 
Richard Sieht-its, jr., Mai-. 

Tel. M· 10,ts 
—- Henru Lehmann ist von Nache- 

ster, Minn., wohin er wegen der tri- 

tischen Erkrankung feiner Gattin ac- 
rusen wurde, wieder zurückaekehrt 
und berichtet daß die Patientin wie- 
der aus dem Wege langsamer Besse- 
rung sich befindet und bald nach Hau- 
se kommen kamt. 

—- Ter Hallowee’n-Abend verlief 
dieses Jahr verhältnisnnaszia -rubia, 
doch unsere biibsche Jugend konnte es 

sich doch nicht vertneisen. wenigsten-J 
die Schausenstek im Meschästgtbeil 
der Stadt mit Ieise zu beschtnieren. 
Auch die Schauseniter des ,,Anzeiaer 
und Herold« machten natiirlich seine 
Ausnahme 

— Jhk könnt VersicherungssPold 
ken gegen Feuer, Blitz und Tomado 
bei Chris. Wasmer erhalten. Es ist 
ietzt hierfür die geeignete Zeit, verab- 
iöumt es nicht. 

Ein-. Was-im samt, 
Auf Tel: Blut 547 oder Ism. 

—— Jn St. Paul starb dieser Tone 
Eimrfes Ludwig. der iiir die biesiae 
Eint Ciqorrenfnbrik Jahre lang ar- 

beitete, nach einer Krankheit von 

sechs Monaten. Er spielte lmiae 
Zeit in einem Orchester bei Unterhal- 
tungen und szvemniiatmaen anf. 
Dis Begräbnis-. fand in Ei. Paul 
statt. 

vZinnnzielle Vorbereitung 
in den Vereinigten Staaten begann in Wirklichkeit nor 

zwei Jahren, als das Bandes Reserve System organi- 
iirt wurde. Es wird complett sein, wenn jeder Viimek 
feinen Theil thut zur Ausnchterhnltimg des Iwane-. 

Indem Sie Ihr Geld bei une- deponiren, helfen Sie 
in direkter Weise zur Entwickelung und Stärtima dessel- 
ben, da wir gehalten find, ist«-miet» Windes Reserve 
Bank in Kontos City einen Theil Ihrer bei MS hinter- 
legten Depositen zu deponir.n. 

chlshlt 
WILL III-LIMI- 

Sf ITEH 

Auch profitircn Sie zugleich 
hnc Kosten direkt durch den uns 

verliebt-non Schutz durch das Sy- 
stem in direkter Weise 

« 

fleT MWML Wlk 
Ersucht um das Pamphlei »va does it benefit me«? 

-- Clavtnn wünscht Sie en sehen 
—- Wenn Ihr ein Grabdenkmsh 

wünscht, geht zu PainesFishbum. 
» 

! — Dr. Flor-eure Russ, Ofteopath 
zum-g östl. 3. Straße. Tel. 623. 
i — Frau D. Dunkel leidet an einer 
schweren Blutvergiftung an ihrer 
Hand. 

Z — Bestest die illustrirte Zeit- 
·Ichrift ,,Deutsch-Ausetika« durch di- 
,,Auzeiger und Herold. ti 

— Jm PflafterunqsiDiftrift an 
« 

m. Straße ist zu Beginn der Woche 
mit den Asphnltarbeiten begonnen 
worden. 

— Die Familie H. Miller in Ca- 
mewn Toionship wurde dieser Tage 
durch die Geburt eines Söhnchens cr- 

freut- 
7 — Frau Joe Franssen von St· Li- 
borh, die einige Wochen bei ihren El- 

tern in Colorado verbrachte, kehrte 
-asn Sonntag Morgen wieder nach 
Lsause zurück 

—- Harry Saiehs in Dom-han- 
der schlimm an der Lungenentzün- 
dung erkrankt mar, hat sich wieder er- 

holt und kann kurze Spaziergänge- 
ini Freien unternehmen. 

—- Wir haben jetzt unseren voll- 
ständigen Vorrath von Candh erhal- 
teu. Dieselbe gute Qualität, die wir 
in der Vergangenheit immer hielten. 
tt CsmpbeW Bimgaloiv Storc. 

— Jn der Zuckersabrik wurden in 
den letzten Tagen täglich etwa 500 
Tonnen Zuckerriihen verarbeitet, wag-« 

lder Produktion von etwa 1000 Sack 
Zucker jede 24 Stunden gleichkommt 

-— Die an westl. -l. Straße wohn- 
hafte Familie O. Johnson erhielt Fa- 
niilienzumachd in Gestalt eines klei- 
nen Zoliiiclietis. Finriosl Es schei- 
nen jetzt lauter Jungens an’s Tages- 
licht befördert zu werdeni 

—- Die Kohlen-Situation hat sich 
»nicht gebessert und unser bester Rath 
ist, die Winterkohlen einznlegen, so 
lange sie noch zu haben sind. 

Ges. A. wagt-nd E Co. 
Richard Gsehtiug, jr., Ast-. 

Tel. 206. 10.tf 
— Frau Bean Stoltenberg sowie 

Frau »dean Weit von Chr-hinan be- 
gaben sich nach Rochester. Minn» wo- 

selbst sich Frau Stoltenberg einer 
Literation unterziehen wird. Es 
heißt. das; sie sich in prekärem Zu- 
stande besindet. 

; 
—- Gute Form von 400 Acker mit 

Gebäuden und vorziiglicher Weide, 
nicht weit von St. Libory, für Ils- 
000 zu verlaufen. Gute Bedingun- 

aen werden gegeben, auch wird das 
Land getheilt, wenn es aewiinfcht 
wird. 
15,3t Arthur E. Mayer. 

« 
—- Als die HochitettlersSiihne in 

Eameron Townihip dieier Tage über 
den R. Milletsdüacl dortselbft fuh- 
ren, kollidirten sie mit ihrem Augurs 
mit einem Automobil Sie trugen 
dabei glücklicherweise keine Verlemmi 
aen davon, aber das Buaqy wurde 
schlimm mitgenommen 

—- Auf dein Weae nach Strand Js- 
land übertrblug sich vor einian Ta- 
aen das Automobil von Frau Manch 
Dunlan die mit ihrer Mutter, Frau 

»T. W. Geiz sich in demselben befand, 
und Beide wurden auf die Straße aes 
warfen. Während Frau Dunlap 
mit einein vanifchen Schrecken davon- 
kam. wurde ihre Mutter verletzt, je- 
doch in unbedenklicher Weise. Das 
Automobil wurde nur leicht beschä- 
diat und Beide kunnten wieder nach 
ihrem Oeiin in Cairo zurückkehren 

Tags Donnellnsariivnisz von 

Frau Richard Weitelsal sowie ihrer 
Mutter, Frau Fred Hintert, war von 

einem grauen Leichtsinn-folge beglei- 
tet, wie ei- nutu rit lner zu verzeich- 
nen war. Pan-Dr Schumann welcher 
die eindrucksvolle Leidusnfeierlulileit 
leitete. luelt eine erareiieude Nravs 
rede. Tie Baltrtnduraaer sur Frau 
Wesmlial waren die Herren A. 
Moore, Nuitav sein« Until Viinz, R. 

sauern Win. Rief und Ernst Quart, 
und sur Frau Nutert Jelin Dankt A. 
Burgen Oenrn Lindeer Christ. Si- 
mon, Joliu Turm-r und F. Verdrie. 

— Nil-:- Llnreia wird berichtet dasz 
der Ertrag einer Section von Land 
in Hainiltim Cauntii in Liberms 
Bands angelegt wurden. Tas- dies- 
beziialiclie Land aebörte dem verstor- 
benen L. T. lsliiddiii. Seine Wittwe 
beantragte aekichtlicli eine Vlustlieis 
luna dei« Landes, aber sie und die Er- 
ben vermochten sich nicht über den 
Wert der Oelmftötte zu einigen. Jn 
solchen Fällen bestimmt das Gesetz 
die bestmäaliche Vermerthung der 

-Oiiiti-rlassisiischast als Kapitalanlage 
biv zum Tode der Wittwe-, um daraus 
ibälirend ihres Lebens die Zinsen zu 

kalt-den« Und so ordnete das Distrikts 
kaericht den Verkauf an und den Er- 
Ettag aus diesem Bettause sum Kaus« 
svon Libertybands. 

Au unsere Leser! 

Da wir bis zur Stunde, als wir 

zur Presse gingen, die Sonntag-Ebri- 
lage noch nicht erhalten haben, kön- 
nen wir dieselbe diese Woche nicht bei- 

legen. Die Leser mögen dieser-halb 
Rücksicht üben und sich «bis nächste 
Woche gedulden. Ja der nächsten 
Nummer werden anstatt dessen zwei 
Beilagen zu finden sein« 

Oeffentliche-r Ball in Nan Gcovr. 

Am Sonntag, den 18. November-, 
findet in Lions Grove ein öffentlicher 
Ball statt. Jedermann ist skeundlichst 
eingeladen 

John C. C. Hann, 
l5,2t Eigenthümer 

—- Iani Oerier ist von einein Ve- 
inch in St. Joseph zurückgekehrt- 
mäbrend seine Gattin noch einige Zeit 
dort verweilen wird. 

—— Jetzt ist die Zeit, Mäuse zu 
sangen. Zwei gute Feder-Manie- 
sallen für 5c. 
it Campbekks Bnngalow Storc. 

Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag siud die hiesigen öffentlichen 
Schulen geschlossen, um den Lehre-enl 
(sieleaenheit zu geben, der staatlichen 
Lein-er Association in Omaha beizu- 
wohnen. 

— August Loeffelbein von Palmer 
liat die zwei Häuser von Herrnann 
Locsfelbeiu im 300 Block an westl. 
it. Straße käuflich erworben. Eine 
dieser Cottages wird von seiner Toch- 
ter, Frau Ernst, und deren Gatten 
bewohnt 

— Macht einen Versuch mit der 
Nebraska Stute Bank. Jhre Beam- 
ten sind wohlbekannt und bestrebt- 
Zufriedenheit zu gebeu. Jede mo- 

derne Bequemlichkeit nnd außerdem 
der besondere Schutz des staatlichen 
Garantie-Fonds. It 

---—Das kleine Töchterchen der Fas 
inilie Richard WeitnhaL welches bei 
der siirzliehen Gasolin Erdlofinm der 
Frau Weswhcil sowie Frau Fred Ni- 
ckert zum Opfer fielen, schwer ver- 
brannt wurde, befindet sich wieder auf 
dein Weae sichtbarer Besserung 

—- CoL Herrn nnd Hean Giese 
lauften vor einigen Tagen 91 Stück 
Vieh und brachten dieselben wieder 
zum Verkauf Die Käuser waren 

Detles Bruhn, John Wieaert und 
Valentin Hitchler. Das Viehaeschäft 
scheint in hiesiger Gegend besonders 
zu sloriren. 

— Unser Photograph Hean Locke 
ist letzte Woche zum zweiten Male 
Papa geworden. Sein Wunsch ist 
aber nicht in Erfüllung gegangen. 
denn er wünschte sich zu seinem klei- 
nen Söhnchen diesmal ein Töchter- 
chen dazu, aber der Klapperschnabel 
machte ihni einen Strich durch die 
kliechnnna und brachte ihm wiederum 
einen kleinen Stamnihalter. Aber 
nur Geduld, Herren, was nicht ist- 
lanu ja noch werdens 

Herr und Frau E. E. West von 

Eeottebluss befinden sich hier vor- 

übergehend zu Besuch Herr West 
sucht sich hier von seinem Rheuniatigi 
niucsleiden zu befreien. Er führte 
hier seinerzeit eine Apotheke und 
wohnte in Cairo. Jn der Nähe von 

Scottsbluss besitzt er zwei Zettionen 
Land nnd hat lle Acker mit Zucker- 
riiben bei-flaiizt, die per Acker 17 
Tannen bringen Für die abgeschnit- 
tenen kliiibenlrenen erbiilt er allein 
per Acker Sm. 

Zur Notiz! 

Befiel-c MuiiiiitsViittcr zu weniger 
inics diskn gewöhnlichen Preise. Un- 
iter elektriidns HobartsMnichinc eli- 
ininin den Profit ch- Fabrikanten 
nnd dringt die beste- nnd reinste Vikt- 
tcr bin-It zu Ihnen 5 Pfund-Inner. 
nnr Bis-U Hitciicock se Hill Co. 
Tel. lit32. 107 südl. Waliiutitrasze. 

»Motive« ist naht-haft nnd kein. 
»Ist-mass« ist nicht heraufchend. 
»zum-is« ist gesund nnd erfri- 

fchend. 
«Fainos« löfcht den Durst. 
»Ja-nur« kann in Fässern und 
»Famos« kann in Flasche-n bezogen 

werden. 
»qupd« wird in allen Wirtschaf- 

tcn qcslmltm 
Verlangt ,,anos«, das einhcimis 

iche Produkt. Tel. 1880. 
Grund Island Mannsactnring Co. 

lk YOU HAVE A UOUSS 
TO Idka 

.AJDFJE R"kl.sE 
lT lN THE 

ANZEIGERs HEROLD 
I Phone 1810 

,.Sanitarh Mcat Marter-c 

Wenn Ihr gute Wurst haben 
wollt, dieselbe wie die Milwaukee- 
murst und besser-, bestelltll bei i 

Kloppenbnrg C- Kraft. 
319 westl. Z. Straße. 

Tel. 806. 46,ts 

k 

— Unsere kleine Nachbarortschast 
Cairo hat das Verdienst, dasz sich in 
ihr sechzehn junge Leute freiwillig in 
den Heeresdienst einreihen ließen, ob- 
gleich die ganze Bevölkerung kaum 
ans 500 Seelen besteht. 

—- Jm St. Francissszospital starb 
am Montag Abend Frau A. Fors 
nach schwerer nennmonatlicher Kranks] 
heii im Alter von 38 Jahren. Dies 
Leiche wurde nach White Hall, Mi» 
überführt 

—— Die Nebraska State Bank be- 
richtet eine große Menge nener Con- 
tos seit ihrem Umzug in ihr neues 
Heim im College-Gebäude, 114 siidl. 
Locuststrasze Diese Bank verleiht 
ihren Depositoren den weiteren» 
Schutz des staatlichen Garantie- 
Fonds. It 

— Ein gewisser O. Chanen von 

Miltner nnd H. H. Larsen von Chavs 
man, die der Trunkenheit beschuldigt 
wurden, Letzterer nur in geringem 
Grade, behaupteten Beide, daß sie ih- 
ren Whisken von Personen in einem 
geschlossenen Autoniohil kauften, und 
zwar bei Harmonh Hall. Es sieht 
dies wie ein Fall von ,,Vootleaging« 
aus. Chaney erhielt eine Geldstrafe 
von 850 und die Kosten ausgeknackt- 
nnd Larsen erhielt die doppelte 
Strafe 

—- Jener Martin Zichacha, der als 
icindlicher Auslönder liier in Haft ges- 
lmlten wird und welcher an einen 
Oiinaerftreik geganan war mit der 

Absicht, nicht eher Nahrung zu sich zu 
nehmen« bis er auf freien Fuß gesetzt 
werde, lmt nun seinen Vorsatz geän- 
dert nnd nach fiebentäaiaem Hunger-n 
wiederum Nahruqu zu sich genom- 
men. To er einsah, daß das Hun- 
gern Niemand schade-te wie nur ibm 
selbst, wurde er knieichwach und er- 

barmte sich feines knurrenden Mnv 

geris. 
---- Am solloinee’ns9lbend trieben 

ed einige lmfinnnncslmlle Ereinnlnre 
Jnnamneriknss nn weitl. Flöninftrnße 
ziemlich funferlnini. und auf einer 
der Vernudncs entleerten sie inmir eine 
:Illsi«illlniitics ilnseLs Inhalts-. Der Nä- 
delstsiiilirer innrde ermiiclit und ilnn 
seine eigene Medizin »in kosten gege- 
ben, nmraui er sich schleunigst ans 

dein Staube machte und den Wen zu 
tlkhntern einfchlini. Er hatte aenuq 
nein sallonieen Abend. Oefters eine 
solche Teiis eigener Medizin wiirde 
vielleicht Wunder wirken. Das 
Schlimmste ist, daß nmn die Vengels 
nur selten eriviichen kann. 

Fluch ein Vergleicht ——- Der 
Nalmmasmittelvenmlter in Illinois 
bestimmte, daß Eier-, messiir der IKlein- 
händler Mc bis ils-Je fiir stritt fri- 
ldie Gier bezalilt lalio im Nemicht von 

2l llnzen), dem siiinfer nur Mc bis 

151-k»-e per Dutzend abnehmen darf. 
Hier in Grand Island bezablen die 
Kleinhändler fiir das Dutzend Eier, 
wie sie bebmipten, Mc, verkaufen die- 
selben aber fiir -15c, was einem be- 
deutend liöberen Profit gleichkommt 
Dies bezieht sin auf frische Eier. 
Kommen Lager Eier in Frage, io be- 
läuft sich der Profit von 5 bis auf 10 
Centsk Eine ähnliche Preisbeschnei- 
dimg wie in Illinois würde hier in 

Nebraska in materieller Hinsicht von 
lwesentlicher Bedeutung sein. 

II stank in 
Ball Gute-J- 

cåvj VII I- II Nil-a- 
8226,000.00 

Sie nonnku Ihr Geld nicht 
verlieren 

Wenn Sie einen Check oder Wechsel auf die 
Grand Island Nationalbank zur Post brin- 

gen und er geht aus der Post verloren» 
sind Sie um nichts zu kurz. Warum? Weil 
er hier leicht duplizirt werden kann und die 

Bezahlung auf den ursprünglichen Check, so- 
lmld wir benachrichtigt werden, verweigert 
wird. 

Es nimmt viel Zeit, Geld auf verlorene 

Erpreß- oder Geld-Anweisungen per Post re- 

fnndirt zu erhalten· Es ist billiger, beque- 
mer nnd sicherer, unseren Dienst in Anspruch 
zu nehmen. 

Kommt herein und lernt die anderen Vor- 

theile eines Eheck-Contos hier kennen. 

Mecmd lslandNaäouslM MBMJT MAX Me- cfizme Gook 
Gras-d lgWeh ; 

— Jan Zoldatenlieim starb dieser 
Tage der alte Soldatenveteran D- 
Smith 

—— Die Familie E. Walker in Deep- 
well wurde durch die Ankunft eines 
kleinen Söhnchens erfreut. 

— Die alte Großmutter Ebers in 
St. Liborh, welche einige Zeit krank 
daniederlag, bat sich wieder erholt. 

— Fri· Susan Kaufmann in St.« 
Liborn unterzieht sich derzeit im St. 
Francisszdofpital einer ärztlichen Be- 
handlung. 

—- Wie berichtet wird, hat unser 
NachbarsCounty Hamilton seine’ 
Quota für die Freiheitsanleihe nicht 
aanz erreicht, indem daran über 
820,000 fehlten. 

l 
l 
i 
l 
l 

—- 3 Kannen Lange für 25c. f 
J? Pakete Cornflakes 25c. 
It Pakete Macaroni 25c. f 
Ein gutes Laaer von Toilettenfeife 
zu 5c das Stück. 
lt Campbelks Bungalow Storc. 

! 
--— Anläßlich des öffentlichen Ver-; 

kanfs auf dem C. Horak’schen Plane 
bei St. Libory brachte die Tonne Al- 
falfa 823. Ein recht anständiger 
Preis, aber für den Pachtfarmer, der 
ihn bezahlen muß, um sein Vieh über 
den Winter zu halten, gleichfalls an- 

ständig. 

«Aeorn« Heiz- und Kochdfeu. 

Kommt und überzeugt Euch. Jhr 
könnt nur Geld sparen für etwas Gu« 
tes. 
«,tf Frank Kanze, Eiscnwaarcm 

—- Weshalb wollt Jhr su Hause 
Euer eigenes Brod backen, wenn 
die ,,Sinr Väckerei« dieses für Euch 
besorgen kann? Jbr bekommt gerade 
so gutes Brod, wenn nicht besser, wie 
zu Haufe aebnckeiiecs, und es ist be 
deutend billiger für Euch. Die »Star 
Böcken-P ist mit den neuesten Maschi- 
kierien nnd Oeer eingerichtet Wir 
sielnnen Bestellmmen an und liefern 
Euch das Brod in’s Haus-· 

John Denkt-, Eigenthümer-. 
50,tf 321 westl. 3. Straße. 

ls Your Money 
supporting the 
Government ? 

At this critical period. in our 
history our manufacturers are 

osseking their wills. and our 
young man are ossering their 
sen-fees to the United states 
Oovernment. 

Would you lilee to do your 
share ancl help by putting your 
money where it will support 
the new Federal Reserve 
Banking system, which the 
Government has established 
to Stand baclc of our commerce, 
industry and agriculture ? 

You can do this by opening 
an account with Us, as part of 
every dollar so deposited goes 
directly into the new system 
where it will always be kesdy 
for you when wanted. 

caANvtsLANv 
NATtoNAL ZANK 

ist-Ists 
not-sc sucva 

Nin- 
« 

Markt-Bericht 
Gott-Ade- 

Weizen ........................ L Los 
Korn ............................ 1.4ö 
Hafer ........................... .51 
Noggen ..................... 1.50-.1.05 
Getste ....................... hoc 

Mehl und Proviant 
Mehl ................ s2. 95, Is. 00 IZOC 
Eier .......................... .38 
Butter ......................... Bis-. 88 
Kartoffeln, pro Vufh .............. .90 
Gemiisc pko W« ................ .02 

G e f l ü g e l : 

Hühner ....................... JO- 
(fmen .......................... .12 
Gänse .......................... .08 

S ch la ch t v i e h : 

Stiere ................... 8·00:- 13.00 
Kühe ..................... 6 SO-- 9.50 
Kälber .................... 8 00-- 12.00 
Schweine ................. 15.70:- IMM- 

Häute und Bethe- 
No. 1 .......................... .18 
No. 2 ......................... .17 

Pferde-Häute. ............ 83.00-—4.00 
Heu, Futter,ufw. 

Alfalfa-Heu, in Ballen ........... 822.00 
Prairie:.deic, « « 

........... 18·00 
Stroh, Weizen ....... .... ·. ..... 4.l50 
Stroh, Hofet, hell ............... 5.00 

Die obigen Preise werden deni Anzeiger u. 

Hei-old jeden Mittwoch von den folgenden 
wohlbekannten Geschäftsleuten gelieiettc 

Glade Millinz Co» Weizen, T. V. Hokd 
Grain Co» Korn, Hafer u. Rogoenz Doch 
Rot-sey Mehl n. Provan Ill. kli. Wotfon,. 
Geflügel; Hy. Schitinachu, Schlachtvieh; 
Chirago Hide Co» Hinue u. Belie; A. D. 
Seen-s, Heu nnd »Zum-L 

—- Dr. Andrer J. Baker. 

Sprcchzimmer über dem «Bee Hive«. 
Tel. 128 und 959. Residenz: Black 

;1106. tf 
—- Schmückc Dein Heim, indem 

Du die in Deinem Haqu nmhcrlies 
gcndcn Bilder in Lcsschjnsky’s Kunst- 
kmndlung umalnncn läßt. Preise 
mäßig. 17«tf 


